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Zuchtstatistik 2013

 ��� dieses Jahr möchte ich Ihnen, wie in den Jahren zuvor, einen 
Überblick über das Zuchtgeschehen des vergangenen Jahres geben, 
die ich auf Basis des KfT-Zuchtbuches 2013 erstellt habe. Mein Bericht 
kommt sehr spät im Jahr. Zwar habe ich die Zuchtbuchdaten bereits 
im April bekommen, aber die reservierten Inhalte des „Terrier“ für 
Juni (Anträge für die MV) und Juli (Europasieger) ließen keine frühere 
Veröffentlichung zu. Weitere Details können Sie im (geschlossenen) 
Mitgliederbereich unserer Homepage abrufen, wo die Zuchtstatistik 
bereits seit April einsehbar war.
Im Jahr 2013 erzielte die Welpenzahl mit 182 Welpen wieder einen 
leichten Anstieg gegenüber 2012 und damit den höchsten Stand seit 
2009 – wobei die Zahlen mit über 300 Welpen vor 2005 natürlich noch 
in weiter Ferne liegen.
Nun zu ein paar Daten im Detail: bei den gefallenen 47 Würfen lag die 
durchschnittliche Wurfgröße bei 3,9 lebenden Welpen pro Wurf, deut-
lich mehr Welpen pro Wurf als im letzten Jahr, was die angestiegene 
Gesamtwelpenzahl überwiegend erklärt.
Die Würfe verteilen sich dabei auf 32 Züchter, von denen 11 mehr als 
einen Wurf hatten (3x 3 Würfe, 8x 2). Auffallend ist die hohe Zahl von 
6 Neuzüchtern, die 2013 ihren ersten Wurf hatten. Wenn diese Züch-
ter auch durchhalten und weiter machen, können wir für die Zukunft 
Hoffnung schöpfen. 
Bei den 46 Würfen kamen 30 Deckrüden zum Einsatz (genau-
so viele wie im letzten Jahr), von denen nur 7 mehr als ein-
mal deckten (ein Rüde mit 9 Würfen, einer mit 4 und 5 Rü-
den mit 2 Würfen). Die Rüden stehen (bis auf  7 Ausnahmen) 
alle bei deutschen Züchtern, 10 der Deckrüden sind Importe.  
Damit kann man wohl sagen, dass eine recht breit gestreute Blutaus-
wahl zum Einsatz kam und die deutschen Züchter, bis auf die eine 
Ausnahme des Rüdens mit 9 Deckakten, noch nicht zu sehr dem breit 
diskutierten „Matadorzucht-Wahn“ verfallen sind.

Das Zuchtgeschehen im Überblick:
Würfe 

2��� 2012 2011 2010 2009

Welpen 182 152 167 172 194

Würfe 47 45 47 46 51

Züchter 32 30 34 27 31

Kaiserschnitt-Geburten
/��� 2012 2011 2010 2009

11 17 16 21 16

23% 38% 34% 46% 31%

Anzahl gestorbene Welpen
2��� 2012 2011 2010 2009

45 41 33 25 40

20% 21% 17% 13% 17%

Farbverteilung Welpen

S��	
�� Gestromt
Dunkel/  

Schw. Gestromt
Hell/Weizen  

Gestromt
Weizen

131 16 12 0 23

72% 9% 7% 0% 13%

Dabei ist bei der Farbverteilung zu sehen, dass sich Schwarz als die 
dominante Farbe bei unseren Scotties weiter verstärkt hat, gestromt/ 

brindle, die Ur-Farbe unserer Scotties, wieder zurückgegangen ist und 
die weizenfarbenen Welpen wieder zugenommen haben.
Die Zahl der Kaiserschnitt-Geburten ist 2013 deutlich zurückgegangen 
auf jetzt nur noch 22% - der niedrigste Wert seit vielen Jahren! Außer-
dem nahm die Zahl der gestorbenen Welpen wieder leicht ab, und es 
gab nur noch 5 Würfe, bei denen mehr als die Hälfte der Welpen ver-
storben ist. Man kann also sagen, dass 2013 ein relativ „gesundes“ Jahr 
für die Zucht war.  Hoffentlich setzt sich dieser Trend fort!
Nach wie vor bleibt also dabei: Scotties zu züchten ist nicht so ganz 
einfach. Hoffen wir, dass Neuzüchter sich dadurch nicht entmutigen 
lassen.
Da ich die Zuchtstatistik nun seit 10 Jahren auswerte/ führe, ist es viel-
leicht auch ganz interessant, einen Überblick über die Entwicklung 
der Scottie-Zucht 2003-2013 zu geben. Hier die Zahlen:

/��� 2004 2005 2006 2007 2008

Züchter 37 38 48 42 44 35

Würfe 74 67 82 65 73 53

Welpen 310 245 310 233 290 232

/��
 2010 2011 2012 2013

Züchter 31 27 34 30 32

Würfe 51 46 47 45 47

Welpen 194 172 167 152 182

Insgesamt gab es im betrachteten Zeitraum 97 Zuchtstätten.
Wie man sieht, waren die Jahre 2003 -2007 die „Hoch-Zeit“ der Zucht 
(mit Auf-und Abs). Danach nahm die Zahl der gezüchteten Scotties 
konstant ab – außer im letzten Jahr mit einem kleinen Anstieg.
Woran liegt das:
–  In den Jahren 2003-2007 hatten eine Reihe von Züchtern relativ viele 

Würfe im Jahr (4-5 Würfe, teilweise sogar bis zu 10). Dies kommt jetzt 
kaum noch vor

–  Von den 97 Zuchtstätten sind inzwischen 49 Zuchtstätten nicht 
mehr aktiv – teilweise durch Tod oder aus Gesundheits- bzw. Alters-
gründen. Unter diesen nicht mehr aktiven Züchtern sind auch einige, 
die früher ganz beträchtliche Welpenzahlen gezüchtet haben-

Betrachtet man die aktiven Züchter, die in den vergangenen 10 Jahren 
mehr als 10 Würfe gezüchtet haben, so kommt man auf eine Zahl von 
18 Züchtern (die restlichen 31 der „aktiven“ Züchter hatten weniger als 
10 Würfe).
Nur diese 18 Züchter kann man als die eigentliche Basis der Scottie-
Zucht in Deutschland bezeichnen.
In den letzten Jahren sind zwar 27 neue Züchter hinzugekommen. Von 
diesen haben allerdings 14 die Zucht schon wieder aufgegeben. Auch 
bei den restlichen 13 Neuzüchtern (von denen allein 6 im letzten Jahr 
2013 zu verzeichnen sind!), kann man nur hoffen, dass sie durchhalten. 
Die oben genannten 18 Basis-Züchter sind teilweise auch schon in et-
was fortgeschrittenem Alter, so dass man in den nächsten Jahren damit 
rechnen muss, dass sie früher oder später die Zucht aufgeben werden. 
Damit dann unsere Rasse weiter eine Rolle spielt, müssen die restli-
chen 30 Züchter, und insbesondere die 13 Neu-Züchter, in die Bresche 
springen! 
Hier können die erfahrenen Züchter helfen und unterstützen – dem 
Scottish Terrier zuliebe!!

 H-P Clieves
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